
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinsames Gespräch zwischen der Stadt Müllheim und der 
Bürgerinitiative „Rettet den Eichwald“ am Montag, 23.11.2020 
 

Als Ergebnis eines gemeinsamen Gesprächs zwischen der Bürgerinitiative „Rettet den Eichwald“ und der 

Stadt Müllheim verständigten sich beide Parteien auf folgende Punkte: 

 

 Die Stadt Müllheim wird auf der Femelhiebfläche am „Hoyerstännleweg“ für das Forstbetriebsjahr 

2020 / 2021 keine weiteren Entnahmen vornehmen. 

 

 Die Bürgerinitiative bemüht sich bei Einhaltung der beim Gespräch festgelegten Vereinbarungen auf 

weitere aktive Behinderungen der Forstarbeiten zu verzichten. 

 

 Zur Erfüllung des jährlichen Betriebsplans erfolgt eine maßvolle Vorratspflege im Bereich des „Rote 

Lachen Weg“.  

 

 Die Erstellung einer Habitatpotenzialanalyse zur Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange 

unter fachlicher Begleitung ist in Planung.  

 

 Möglichkeiten zur Steigerung von Erholungs- und Freizeitwert im Eichwald werden geprüft. 

 

 Die Bürgerinitiative wird konkrete Beobachtungen zu Beeinträchtigungen von Erholung, Boden- und 

Klimaschutz darlegen und erarbeitet hierzu Vorschläge. 

 

BI und Stadt sind weiterhin unterschiedlicher Auffassung über den ökologisch und wirtschaftlich 

sinnvollsten Weg der Bewirtschaftung des Eichwaldes. 

 

 
 

 
 
 

 
Gemeinsame Erklärung der Stadt Müllheim und der BI „Rettet 
den Eichwald“ 
 
09.12.2020  


